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von Norden nach Süden auf immer tiefere Schichtglieder über. Die Transgressionsfläche

ist uneben. Sic bietet ein Abwitterungsprofil harter und weicher Schichten
dar. Im Süden transgredieren die Wangschichten mit einer Breccie aus
kretazischen Gesteinstrümmern, unter welchen Seewerkalk vorwiegt. Nach Norden
keilt dieser Psephit allmählich aus. Innerhalb und über der Breccie, im Norden
in den tiefern Wangmergelkalken, sind bis über 200 Meter lange abgerutschte
Schichtpakete kretazischer Gesteine eingelagert. Auch hier überwiegt der
Seewerkalk als Komponente.

Sowohl die Wangbreccie als auch die abgerutschten Schichtpakete verdanken
ihre Entstehung dem von Südosten nach Nordwesten vorrückenden Wangmeer.
Zur Oberkreidezeit, im Obersenon, erstreckte sich im südhelvetischen Ablagerungsraum

ein steiler Küstenstreifen in südwest-nordöstlicher Bichtung. Nordwestlich
dieser Linie war Festland mit Seewerkalk und Amdenerschichten als jüngsten
Ablagerungen. Das Wangmeer überflutete dieses Festland, dessen Schichten
offenbar schwach gegen die Küste geneigt waren. Durch die Tätigkeit der Brandung
wurden nach und nach immer weiter nordwestlich gelegene Küstenstreifen
zerstört. Der eckige Brandungsschutt blieb nach kurzem Transport in südöstlicher
Bichtung auf der Brandungsplattform liegen und ist uns als Wangbreccie erhalten
geblieben. Von Nordwesten rutschten auf durchnässter mergeliger Unterlage
(z. B. Luiteremergeln) kretazische Schichtpakete grossen Ausmasses ab und
wurden in den Küstenbildungen einsedimentiert. Zahlreiche in der Bichtung der
Küstenlinie verlaufende Verwerfungen, hervorgerufen durch orogenetische
Bewegungen, begünstigten die Bildung dieser „Gleitpakete".

Im Norden, wo die Basisbreccie fehlt, reichen die hangenden aschgrauen
Wangmergelkalke bis auf die Transgressionsfläche. Wie die Wangmergelkalke,
so sind auch die darüber folgenden Wangmergelschiefer oft stark bituminös.

Mit 120—150 Meter Mächtigkeit schliessen die Wangschichten die
Kreideschichtfolge nach oben ab.

In der Wilerhornmulde ist schliesslich ein Best fraglichen Priabons in Gestalt
von Stadschiefern mit Sandsteineinlagerungen und einem kleinen Block
Lithothamnienkalk als Vertreter der tertiären Schichtfolge neu festgestellt worden.
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